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WHG Wasserhaushaltsgesetz
WürttStGB Strafgesetzbuch des Staates Württemberg vom 1. März 1839
ZAP Zeitschrift für die Anwaltspraxis, zitiert nach Jahrgang
z.B. zum Beispiel
ZIS Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik, zitiert nach

Jahrgang
ZJJ Zeitschrift für Jugendkriminalrecht und Jugendhilfe, zitiert

nach Jahrgang
ZJS Zeitschrift für das juristische Studium, zitiert nach Jahrgang
ZPO Zivilprozessordnung
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik, zitiert nach Jahrgang
ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft, zitiert nach

Band und Jahrgang
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